
Entwicklungsagentur für den 

Lebens- und Wirtschaftsraum Rendsburg 
 

 
 
 

 
 

Niederschrift Nr. 1/2016 über die Sitzung der Regionalkonferenz  
am Mittwoch,  13. April 2016 um 19:00 Uhr,  

im Schülper Kroog“, 
Schmiedestraße 2, 24813 Schülp 

 
 

 
Beginn: 19:05 Uhr                                                         Ende: 21:00 Uhr 
 
Vorsitzender der Regionalkonferenz                          Bgm. Wolfgang Wachholz 
 
 
 
 

Tagesordnung 
 

 
1. Begrüßung durch Herrn Wolfgang Wachholz, Vorsitzender des  

Verwaltungsrates und Bürgermeister der Gemeinde Schülp 
 

Änderungswünsche oder Ergänzungen zur Tagesordnung 
 

 
2. Genehmigung der Niederschrift RK 2-2015 vom 07.10.2015 

 
3. Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde 

 
4. Zusammenarbeit mit der „Initiative Rendsburg 2030“ 

Vorstellung des Konzepts durch Vertreter der regionalen Wirtschaft 
 

5. Klimaschutzteilkonzept Mobilität 
Vorstellung des Endberichtes durch Herrn Dr. Sebastian Krug,  
Klimaschutzmanager des Kreises Rendsburg-Eckernförde 

 
6. Vorstellung von Herrn Martin Eckhard 

Gemeinsame Leitstelle Fördermittelmanagement der Entwicklungsagenturen 
Rendsburg und Heide 
 

7. Vorstellung der Fortschreibung des Flächenentwicklungsplanes  
2016 - 2025 
 

N  E  U  E    W  E  G  E  



8. Bericht des Vorstandes der Entwicklungsagentur 
 

9. Imagefilm der Gemeinde Borgstedt 
 

10. Verschiedenes, Termine  

 
 

 
 
 

Protokoll 
 
 
TOP 1   Begrüßung, Änderungswünsche/Ergänzungen zur Tagesordnung 
 
Herr Wolfgang Wachholz, Bürgermeister der Gemeinde Schülp bei Rendsburg, be-
grüßt als Vorsitzender des Verwaltungsrates die Mitglieder und Gäste der Regional-
konferenz und stellt seine Gemeinde vor. 
 
Änderungswünsche, Einwände oder Ergänzungen zur Tagesordnung bestehen nicht. 
 
 
TOP 2   Genehmigung der Niederschrift Nr. 2/2015 der Sitzung vom  

   7. Oktober 2015 
 
Es bestehen keine Einwände oder Ergänzungswünsche zur Niederschrift.  
Die Regionalkonferenz genehmigt die Niederschrift Nr. 2/2015 einstimmig. 
 
 
TOP 3   Einwohnerinnen/Einwohnerfragestunde 
 
Es werden keine Fragen gestellt. Die Einwohnerfragestunde endet um 19:10 Uhr. 
 
 
TOP 4   Zusammenarbeit mit der „Initiative Rendsburg 2030“ 
    Vorstellung des Konzepts durch Vertreter der regionalen Wirtschaft 
 
Herr Scheil, Herr Schwartze und Herr Dunkelberg von der Initiative „Rendsburg 
2030“ stellen das Konzept anhand einer Präsentation vor. Es wird vereinbart diese 
Präsentation in das Protokoll einfließen zu lassen.  
 
Beide betonen die Notwendigkeit den Wirtschaftsraum Rendsburg zu stärken und zu 
und zukünftig als „Marke“ zu etablieren. Es gibt durchaus leistungsstarke Unterneh-
men und Industrie in der Region. Diese haben jedoch Schwierigkeiten „wahrgenom-
men“ zu werden und beispielsweise Fachkräfte nach Rendsburg zu locken. Es muss 
klar werden wofür die Region steht. Die nötige Infrastruktur ist durch die guten An-
bindungen gegeben. Die Stadt Neumünster beispielsweise hat nur unwesentlich 
mehr Einwohner als der Wirtschaftsraum Rendsburg. Neumünster hat dabei eine 
eigene Wirtschaftsförderungsgesellschaft. 
 



Es sollen keine Doppelstrukturen und weitere Bürokratieebenen geschaffen werden. 
Der Verein soll effektiv arbeiten, es soll kurze Wege geben, und Kompetenzen sollen 
gebündelt werden. Die Initiative möchte derzeit nicht besetzte Felder im Bereich der 
Wirtschaftsförderung besetzen. Die IHK, der Unternehmensverband Nord und die 
hiesige Wirtschaftsförderungsgesellschaft (WFG) haben bereits ihre Unterstützung 
zugesagt. Diese Institutionen vertreten vielfältige Interessen über den Wirtschafts-
raum Rendsburg hinaus und können somit nur begrenzt Schwerpunkte in dem hiesi-
gen Wirtschaftsraum setzen. Es wird keine konkurrierenden Handlungen geben. Die 
Stärken aller Beteiligten (Wirtschaft, Kommunen/Verwaltung, und Politik) sollen ge-
bündelt werden. Ziel ist es im Bereich der Wirtschaftsförderung nur einen Ansprech-
partner zu haben. 
 
 Zunächst soll ein eingetragener Verein gegründet werden. Eine Vielzahl an fördern-
den Mitgliedern soll geworben werden. Ziel ist es dabei, umgehend ausreichendes 
Kapital zu sammeln, um zeitnah eine GmbH zu Gründen und einen hauptamtlichen 
Geschäftsführer zu bestimmen, damit dieser umgehend seine Arbeit aufnehmen 
kann. Ein zweiter Geschäftsführer soll aus den Reihen der Entwicklungsagentur be-
setzt werden.  
 
Es soll unterm Strich ein Mehrwert für die Region entstehen und ein Anschluss an die 
Metropolregionen Hamburg und Skandinavien erfolgen. 
 
Der Vorstand und der Verwaltungsrat der Entwicklungsagentur sehen die Initiative 
durchweg positiv. Nunmehr ist die Zustimmung der Politik erforderlich. Das Votum 
soll möglichst bis zur Sommerpause von allen beteiligten Gremien eingeholt werden. 
Ziel ist es die Handlungsfähigkeit des Vereins und der Gesellschaft nach der Som-
merpause herzustellen.     
 
 
 
 

 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 



 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



TOP 5   Klimaschutzteilkonzept Mobilität 
    Vorstellung des Endberichtes durch Herrn Dr. Sebastian Krug, 
         Klimaschutzmanager des Kreises Rendsburg-Eckernförde 
 
Herr Dr. Krug stellt den Endbericht des Klimaschutzteilkonzeptes Mobilität vor und 
betont dass Mobilität alle betrifft und diese zukunftsfähig gestaltet werden muss.  
 
Ziel ist es dabei raus aus der Bequemlichkeit, der Komfortzone zu kommen. Jeder 
sollte sich dabei hinterfragen welchen Beitrag er zum Umdenken leisten und seine 
Mobilität klimaneutral gestalten kann. Dabei ist vielleicht  nicht in jedem Fall ein 
Dienstwagen notwendig, kurze Wege lassen sich ggf. auch mit dem Dienstfahrrad 
zurücklegen oder Firmen könnten Lastenräder einsetzen. 
 
Herr Dr. Krug betont dass sich alle Beteiligten bei der Erstellung des Klimaschutzteil-
konzeptes sehr engagiert haben. Es sind viele Anregungen und Ideen in das Kon-
zept eingeflossen. Im Verlaufe der Präsentation stellt Herr Dr. Krug verschiedene 
Zielfelder mit entsprechenden Unterzielen, Handlungskonzepte und weitere konkrete 
Schritte des Konzeptes vor. Diese Ausführungen werden der Vollständigkeit halber 
im Protokoll dargestellt. 
 
 
 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



TOP 6    Vorstellung von Herrn Martin Eckhard 
    Gemeinsame Leitstelle Fördermittelmanagement der Entwicklungsagentu- 
     ren Rendsburg und Heide 

 
Herr Eckhard stellt sich als neuer Fördermittelscout der Entwicklungsagenturen 
Rendsburg und Heide vor. 
 
Ziel ist es für die Tätigkeitsfelder der Entwicklungsagentur entsprechende Fördergel-
der einzusammeln und alle dafür vorhandenen Förderkulissen auszuschöpfen.  
Herr Eckhard ist über die unten stehenden Kontaktdaten für alle beteiligten Kommu-
nen und Unternehmen zu erreichen. 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 

 
 
 



 
 
 
 
TOP 7    Vorstellung der Fortschreibung des Flächenentwicklungsplanes 

    2016 - 2025 
 
Herr Thomsen stellt die Fortschreibung des Flächenentwicklungsplanes  2016 – 2025 
der Mitgliedskommunen vor. Nähere Einzelheiten sind als Vorlagen unter dem Punkt 
Regionalkonferenzen  auf den Seiten der Entwicklungsagentur im Internet eingestellt.  
   
 
 

 



 

 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
Die Fortschreibung des Flächenentwicklungsplanes 2016 – 2025 wird anschließend 
in den örtlichen Gremien zu beschließen sein. Dieses sollte im Idealfall bis zur Som-
merpause geschehen. 



 
TOP 8     Bericht des Vorstandes der Entwicklungsagentur 
 
Herr Thomsen berichtet über aktuelle Themen und die Entwicklungen im Vorstand.   
 
  

 
 
 
 
 
 
TOP 9    Imagefilm der Gemeinde Borgstedt 
 
Herr Bürgermeister Neidlinger und Herr Amtsdirektor Betz präsentieren den Image-
film der Gemeinde Borgstedt, der u.a. als Leitprojekt aus dem Verfügungsfonds des 
Bürgermeisterbudgets der Entwicklungsagentur gefördert wurde.  
 
Herr Neidlinger erläutert, dass der Anstoß für den Imagefilm direkt von den Bürgern 
der Gemeinde Borgstedt gekommen ist. Die Idee entstammt einem Workshop zum 
Thema „Daseinsfürsorge“. Es wird in diesem Zusammenhang betont, alle gezeigten 
Verbände, Vereine sowie Bürger der Gemeinde als Darsteller an der Erstellung betei-
ligt waren. Herr Neidlinger hebt noch einmal das entstandene Gemeinschaftsgefühl 
innerhalb der Gemeinde hervor, dass durch die Herstellung des Films erzeugt wurde. 
Es hat bereits positive Rückmeldungen von Außenstehenden gegeben, die auf den 
Film im Internet gestoßen sind. 
 
Der Imagefilm ist auf der Website der Gemeinde Borgstedt zu sehen. 
 
www.gemeinde-borgstedt.de/ 
 
 
 



TOP 10  Verschiedenes, Termine 
 
Herr Eckhard verweist darauf, dass es bezüglich einer am 12.06.2016 stattfindenden 
Elektro-Rally einen Etappenhalt in Rendsburg auf dem Paradeplatz geben wird. 
 
Weitere Punkte zum Thema Verschiedenes ergeben sich nicht. 
 
Herr Wachholz dankt den Mitgliedern und den Gästen der Regionalkonferenz für ihre 
Beteiligung und Aufmerksamkeit.  
 
Termine: 
 
Der Termin für die nächste Regionalkonferenz wird rechtzeitig auf der Homepage der 
Entwicklungsagentur bekanntgegeben.   
 
Rendsburg, 29.04.2016 
 
 
f. d. R. 
 
 
 
gez. Frank Thomsen  gez. Jan Dumke 
 Protokollführer 

 


